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W i e Oberste NechnungsKontrols Behörde bat eine
bei der k r. Münz. und Vergmcscns ° Hofbuchbaltmig
erlcdiate Ncchuung.Ratbsstellc dcm Nechnungsos^a!
dieser Hofbuchhaltung, Alois F a i l ha u e r, verliehen.

Veränderungen in der k. k. Annee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Der Oberstlieutenant A lms K u k u l j e v l c v.
S a c c i . des deutsch'banker 12. zum Owsteu und
Kommandauteu des illyrisch < banaler 14. Grenz- In-

^lerV^imi^ desWarasei.
.er S t Georger 6., zum Oberstlienleuaut im deut,ch-

^ ' ' ^ r ^ a ü p n 2 m e r s t e r ^
des romaueu.bauater 13.. zum Major m. Wawso,.
ner S?. Gcorger 6. Grenz. Iufanterle. Neg'.nente.

^,1 der Gendarmerie: «, ^ ,- ^ ,

n.^ ^ , i t des 11. Gendarmerie-Regmicnls,
, „ Obcrstlicuteuanteu die Majore: Eduard vou

O r a c f des 15., Mrander v. K y p k c des ersten
uud "Friedrich W a g n e r des 9. Gendarmerie ^Ncgl-
ments. in diesen Regimentern.

U c b c r s c Z u u g :
D c r O b c r N l i c i l l c i . n i l l K u r l N i t t r v V e ü k l s c r l),

P o r t a ° Co m a s i u a . Kommandant dcö 4><-i!. in
gleicher Eigenschaft zum 19, Gendarmerie. Regiment.

P e u s i o u i r u u g c n :
Der Oberstlieutenant Vasilius I o v i c , des In>

fanteric-Negimenls Prinz von Pre^en Nr. . ^ ;
der Oderstlienttnant Friedrich G e r b e r . Kom>

mandant des 19. Gendarmerie'Ncguueuts;
der Major Ioscf M a y e r , dcs Freiherr u. An<

gnstin Iiaketeur'Regiments, mit Oberstkcntenanis.
Charakter lic! lwno r ^ , und

dcr KrieaMmmissär Josef Lnks ich .

Heute wird ausgegeben nnd versendet: das
Landes - Ncaicruugsblatt fnr das H e r z 0 g t h um
K r a i n . Erster The i l , XXXlV. Stuck, IX. Jahr

^ A n h a l t s «Uebersicht:

Nr. 212 Verordnung der k. k. Ministerien der Fi>
nauzcn und des Handels vom 18. September 18^7,
betreffend die Oinführmig einer allgeiucinen Vor»
schrift nl'cr das Zollverfahren für dcn Vcrkebr ans
den. die Zoll - ^inie berührenden österreichischen
Eisenbahnen.

Nr. 3 l 3 . Verordnung des k. k. Ministeriums fiir Han-
del, Gewerbe nnd öffentliche Bauten vom 20fttn
September 18^7, betreffend die Pm'tofrciheit der
k. k. Militär-Landc^beschrcibungs'Dircfllonen nud
ihrer erponirtcn Organe.

Nr. 216. Verordnung des k. k. Inslizministeriums v,
23 September 18^7, in Betreff des Venelmiens
der Gerichte bei Todesfällen königlich sächsischer
Unterthanen. ^ ^, , ,̂  .

Nr 216 Verordnung des k. k. ^usttzministsriüms vom
26 September 1867. betreffend den, verschiede,
ucn Gesellschaften und Vereinen vor Cinsnbrung
dcr neue,' Gerichtsmrfassnng eiugeranmten privi-
legirlen Gerichtsstand,

Nr. 21U—219. Inhaltsanzeigc der unter de» Num.
meru 174. 177, 179 und 18 l vcs Reichs >Gc,cp-
Vlattes vom Jahre 18«7 enthaltenen Erlässe.

Laibach den 3. Dezember 1867.
Vom f. k. Ncdaktions-Vlirea.i dcs Laudcs.Ncgierungs.

! Blattes für Ärain.

Am i . Dezember 1867 wird iu dcr k. f. Hof'

und Staatsdrnckcrei in Wien das XI.VI. Stück des
Neichs'Gesehblattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält uuler
Nr. 222. Den Zollcinig.,ngs . Vevrrag zwischen Ocstrr-

reich und Modena voi» 15. Oktober 1867. Untcr-
zeichnet zn Wien am 16. Oktober 1857, iu den
Nalifizirungeu ausgewechselt ;n Wien am 24. No-
vember 1867.

Wieu deu 30. November 1867.
Vom k. k. Nedaktions'Burcau des Neichs'Gcscßblattcs.

A a i d a c h . 2. Dezember.
Das Gerücht, Herrn Fonld's Mission nach Lon-

Don stcyc mit dcr Donaufnrsteiilhümer< Augelegexheit
im Znsammcuhaug. bat sich bestätigt, und das ueuc
frauzösischc Program«, haben wir bereits mitgttbeill.
Dieser neue E-ttwlnf ist nuu nicht uur ciu Schritt
zur Lösung der iu viclcr Vcziehnng so schwieligen
Srage, sonderil er ist auch der linnmslWlchslc Bcwris,
daß oas französische Kabioct cnoüch rie politische
Union anfgegeben und das Augenmerk uur auf rlc
Einigung der rnmänischen Provinzen dcr Pforte im
Zo l l ' und Vcrwaltungswcsen gerichtet hat. Es ist
dieß der ehrenvollste Rückzug, welcher dcr französischen
Politik möglich war, und nachdem nun diese Schivcn«
kuug vollbracht, ist eine Einigung in der bevorstehen-
den Konferenz nicht, unwahrscheinlich. Wie es heißt,
hat Herr Joule das Kabinet vou St . James dahin
zn bestimmen vevmocht, diese Art Union bei Oesler-
rlich zu befürworten, Mtt» Lord PlUmcrstoi! habe die
Zusage gcgel'e». l'is mis den Punkt, der sich auf die
Way! dcr beiden Hospodare o«lch oas nimämschc
Volk bezicht. Dicß ist allerdings der liyüchste Punki
dcs neuen Vorschlags. Wahrend sonst der Sul lau
einfach die Hospodare crnaunlc. soll er jstzt nur ein
Bestatigungsrccht hnbcu, dic Stimme des Volkes soll
ocn AuSschlag geben, also daöscldc System des allgc.
meinen Stimmrechtes, wie iu Frankreich. Habeu bci
dcn Wadlcn zu den Diuaus schon die größten In t r i -
guen gespielt, um wie viel mehr dinftc dieß bcc dcu
Wahlen der Hosporare dcr Fall sein. D,c leylc»
Prozeßoerhaudlnuge» haben gerade kein gunMgcö !̂icht
auf die Art zu Wählen, wie sie in Frankreich gcubi
wurde. geworfen, und doch beantragt Frankreich dicy
System auch für die Moldau mio Walachei, Aber
sollte man auch den Rumänen dieß Zugestandn^ zn
machcu keiu Vedenkeu tragen, w ist ooch eine große
Schwierigkeit für dic Durchführung dcs Vorschlags
darin, daß der Pforte cin garantirtes Recht enlrisscn
wi rd , wozu sie sicher ihre Einwilligui'g nicht geben
wird. denn daß damil cin Theil »er Autorität dcr Pforte
verloren geht, ist klar, u»d daß eine spätere gänzliche
^osreißung unter irgcno einer anderen Form, unlcr
ilgcud einem andern Protektorat dadurch um so wahr-
scheinlicher wiro, ist bci den Parleikämpfcn im Innern
nno bci dcm Einfluß von Außen wohl auzuuehmcn,
Daß die Kabinetc ohne Weilercs einwilligen werden,
Klüfte sehr in Frage zu stelle» scin. Vor e.-r Hand
ist das Programm nur dic Bestätigung vou dcm Ad'
leben der politischen Union, wie sie von Frankreich
und Nußlauo angestrebt wurde.

T r i e f t , 1. Dezember.
T^2 I n dcu mcrkantilru Verhältnissen dcs Pwt-

zcs ist eine Pessn-ung noch immer nicht merklich und
man gäbe sich schon dcr unheilvollen Ruhe bin, lang-
ten nnr nicht täglich Hiobspl'stcn sin, die leider uns
das bewahrheiten, waö ich bereits vor einiger Zeii
gesagt, daß dcr Verlauf dirscr schrcckücheu Kalamität
noch lange nicht sein Ende erreicht hat. Unbcrncksich'
tigt darf dabei nicht bleibe», daß von allen diesen
Uebelstäudcu Triest uur indirekt berührt wird. Ein
einziges Falliment, ficilich unter m i ß t e n Umständen,
die viel von sich rcdrn machen, kam vor, aber auch
bci dem ist dcr hiesige Handclsstaud uur mit 60.000 fi.
mteressirt. Ich sage mißlich? Verhältnisse und mit
einigem Recht, denn das fallirtc Haus hat Tratten

auf eine völlig mittellose Person in Vcnidig, im Be-
lauf von vielen Tausend Lire negozirt. hat auch ein
Grundstück um ein Drittel des Tarirerihes einige
Ta^e vor der Einstellung dcr Zaylmigcu v?rällf>rt
n. s, w. Wie soll überhaupt unser Markt sich bessern,
so lange iu England immer noch erste Hänser fallen
nud in Hamburg barcs Grlo einen nicht dagewese»
neu Werth erstiegen hat. So bin ich in der Lage,
Ihucu als bestimmt mittheilen zu können, daß im
^anfe voriger Woche Privatbriesen zufolge Wechsel
dort mit 20 Prozent cskomptirt wurden Uuo heute
langt hier dic Nachricht cin. daß ein altes, hochachte
bares Haus in Hamburg, das über 120 Jahre be«
steht, seine Zahlungen eingestellt hat. <:l Folge jeuer
Krise, die sich jetzt auf Schweden wirft.

Seit einigen Tagen spricht man sehr lebhaft von
der Uebernahme dcs Lloyd durch dcn S l i a t ; mau
bestimmt sogar schon den Februar als den Monat, in
welchem dieß geschehcu soll. I » wie weit dieß wahr.
werden die nächsten Tage zeigen, wenngleich vorerst '
au der Administration durchaus nichts geändert wer.
?en soll. Aus der literarisch.cmistischen Anstalt die.
scr Gesellschaft ist vor ciuigcu Tagen der dritte Vaud
«^loyd NeiMbliotbek" hervorgegangen. Der erste Baud
entbält eiu Reisehandbuch für Venedig, der zweite
em ebensolches für Triest; der dritte bat den als Reism«
deu vc,rchei!bc.st bekannten Doktor Nurch zum Ve»
fasscr uud behandelt Egypten. M i t neun scbr hüb«
scheu Holzschnitten geziert enihält der Tert Alles. waS
»em Besucher des Morgenlandes uur irgend nothwen-
dig ist; das Hauptaugenmerk ist unbeirrt auf daS
Praktische gerichtet uub der Verfasser, welcher mit
Vm'studiril und allen nöthigen Mittelu ausgerüstet,
oic Ncisc in 9 Monaten machte, kann s?i>,e Aufgabe
a!s sehr glücklich gelöst betrachten. — Ich glaube be<
rcits angezeigt z>, hlibrn. daß der vie! besprochene
Fleiichor^cß „,it allgemeiner Freifprechuna endete.
Dieß Falun,,, markirtes Viel) der Marken beraubt,
also gefälscht zu haben, wurde von dc„ Angeklagten
eingestanden, die Kläger aber anf deu Diszipliuar.
weg vcrwiesru; dort solle und könne nach »cm ver«
lcscuen Urtheile der Betrug scharf geahndet werden.
Man ist allgemein sebr gespannt, welchcn Weg nun
die Gemeindeverwaltung einschlagen wird. — Se.
Majestät dcr Kaiser hat mit allerhöchstem Erlasse den
Evangelischen in Görz gestattet, eine Filialgemeinde
zu gründen, die dem hiesigen Pfarramtc ^ . ^.
untersteht.

O e st e r r e i ch.
W i e n , 1. Dezember. Se. Majestät der Kai '

ser Fe rd inand babcu deu Betrag von drcilauscnd
Gnloen uud Ihre Majestät die Kaiserin M a r i a
Anna dcn Ve:rag von zweitausend Guloeu für die
durch die Pulver-Explosion in Mainz Verunglückten
allergnädigst zu widmen geruht.

— Se. k. k. Hoheit der durchlauft. Herr Erzber«
zog Generalgouucri.cur Ferdinand Mar haben dem
Eugcnio Ma^zuchelli, Alcssandro nobilc Vorgazzi,
Vartolomco Segal in i , Scipione Cassaiu, Flancesco
Nodligliez. Gactano. Mojana. Ermenegilc'li Gamba
Omlo Sajago, Antonio Toffaisin, Agossino iünassi
und Antonio nobilc Fiocardo die straflose Rückkehr
iu die Heimat gestattet.

' Nach einer t. k. Fmanzmimstclial'Verorduuug
vom 16. Nov. d. I . wurden im Einvcrständisst mit
dem k. k. Handelsministerium eiserne Meublrs in
Verbindung mit Webe- nnd Wirkwarcn aus der Ta>
rifpost 76 1». Ziffer 7 ausgeschieden uud unter oie
Tarifposl tt!) (̂ . Eisenwaren feine Zoll 16 fi. ps.
Zentner netto gereiht, iusoscrne solche weder echt uer«
goldct oder versilbert, noch mit einem golo« oder sil«
bcrhältigcn Lack übelzogeu, noch in Verbindung mit
edlen Metallen. Paclfong oder mit eckl vcllioloeten
oder versilberten unedlen Metallen vorkommen. Diese
Bestimmung hat sogleich i" Wirksamkeit zu treten.

' Man schreibt der «Oest. Oorr.« m.s T r i e f t
vom 29 Nov : Heute wurde bei dcr abgehaltene»
feierlichen Mmiz ipa l . Preisoellheilung der erste von
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Dr. Nossetti gestiftete Preis für ein auf Trieft be<
znglichcs. historisches odcv statistischcr W^rf i-cm Dr.
Kanzler verliehen.

Deutschland.
Aus M a i n z . 23. November, schreibe man der

^F'/aüksüricr Postztg." : Ich darf nicht untcrlassen,
Ibnen >u melde», daß das Gerücht, der vcrulißtc
Fi!il-üvcl5cr Wimmn' sei im Nbeine gelänget worden,
uch ü i ^ ' lcslätig: bat. Soll te der gräßliche Vcrdachl.
der auf c'cmsrlbc» rub l , wirklich sich bestätigen, dan»
dürfte jeme i.'cichc wobl mit dem Pulvcvinagazin
selbst zermalmt nnd iu die Lüfte zerstreut worden
ft in.

M a i n ; , 28. November, Der Bürgermeister
von Main,; hat die folgende Bekanntmachung erlassen:
„ I n Folg? Schreibens des österr. Festnngskomman'
do's dabier und gemäß dcsfaüsigen Auftrages des
großhcrzogl. Herr,! Tcrritorial-Kommissärs sehen wir
uns in dem Fa l le , an die hiesigen Bcwohncr hier»
durch die allgemeine Aufforderung zu crlasslu, alle
in dcr Nähe der Etplosionsstättc und im alten Kä-
strich bereits aufgefundene oder noch zu Tage geför-
dert wcvdcnde Mnn i t ion . so wie alle ärarischcu Mon-
tur> nnd Armatnrstückc oder selbst die kleinsten Neste
derselben, endlich alle Gegenstände, welche zur Auf»
hcllung der Ursache dieser Katastrophe dienen könnten,,
abzuliefern lind alle jc,.e Wahrnehmungen, welche
lereres Ncsultat zu erzielen vermögen, durch den
großbcv^ogl, Territorial-Kommissär zur Kenntniß der
resp, Militärbehörde zu dringen. Da alich Schlüssel
zu Pulvermagazinen in Verlust gerietbcn, so sind auch
solche, falls dergleichen aufgefunden werden, abzulie-
fern." W i r fügcu hinzu, daß, nach der „Mainzer
Z tg . " , die Untersuchung über die Entstehung der Er«
plosion vo-> einer Kommission geführt w i rd , die ans
4 österreichischen und 4 preußischen Offizieren besteht
und dcr ein Iusti t iarius beigegeben ist. Einstweilen
wiederholt auch die »N. P r . Z . " die Meldung, daß
der österreichische Feuerwerker Wimmer die Katastrophe
veranlaßte. „D ie Meinungen schwanken nur uoch
darüber, ob er mit dem Magazin sich selbst vernich-
tet hat, oder ob er vorher zu entkommen verstanden.
Nicht die geringsten Neste von ihm sind bis jcnt auf-
gefunden . und dieß würde allerdings für die letztere
Ansicht sprechen, wenn nicht andererseits bei einer
Eutzüuduug von etwa 700 Ztr. Pulver (dem, so viel
enthielt das Magazin, Alles gerechnet) ein Verdien»
mingsprozeß auch ein entsetzlich schneller und vollstän-
diger gewesen scin müßte." Der „ N . E . " fügt hinzn.
„Durch protokollarisch aufgenommene Zeugenaussagen
soll konstatirt sein, daß Wimmer am Vormittag des
18. d. iu vier Schenken reichlich Bramüwein genoß
und daß er dann zwei Sechsbätzner entlehnte und
für dieses Geld noch eine Flasche Branntwein kaufte."
Dagegen schreibt man der „Pf , Z . " : „ M a n sagt. der
Aufscher des Tl'nrmes habe sich Unterschleife von!
Pulver , das er an Private verkauft, z» Schulden kom-!
men lassen, und um der Entdeckung zu entgcbcn/
welche durch die Räumung des Magazins nnvcrmeid- ^
lich gewesen, habe er sich mit dem Thurm in cie^
Luft gesprengt. Di? Schildwache, welche auf dem
Posten gestanden nnd mit dem Leben davongekommen/
soll ihn kurz vorher am oder im Thnrme gcscbcn!
haben." !

— Das muthvolle Benehmen zweier österrnchi» l
scher Mi l i tä rs bei dem traurigen Mainzer Erciguiß!
wird vvu dem , , M . I . " noch einer besondern E>'wäh>
nung werth befunden. Bekanntlich befinden sich in
dcr Nähe des aufgeflogenen Magazins noch die bei>
den Magazine an der Eisgrnbe nnd Vouifacio. die
beide mit Munit ion und Wurfgeschossen bis ans Dach
gefüllt waren (die Franks. Postzeilung" läugnet das
Vorbaudcnscin dieser Magazine). Bei dem eine» war
das Duä' beschädigt, an dcr Bonifazio > Poterue die
Tbür aufgesprungen nud eine nicht uubedeuteude Quan>
tität Pulver über die Erde gestreut. Dcu aufgcspruN'
geuen Eingang zil dieser Polernc hat sofort nach der
Erplosiou der österreichlsche Magazineur Twardowskv,
mit Anstrengung aller Kräfte durch herbeigeschleppte
Steine wieder verrammelt. Hiermit noch beschäftigt,
wnrdc cr darauf aufmerksam gemacht, daß in der
Nähe des Pulverthurmcs Wasche brenne. Er cilic
sogleich au den gefahrvollen O r t , löschte die bren»
ucndc Wasche und sprang sodauu über die hohe Um>
gren;ungsmaucr des Pnlucrthurmcs. Wer erimurt
sich nicht, so crzäblt feruer das „ M . J o u r n a l " , des
östcrr. Offiziers, dcr bei dem letzten großen Brande
sich durch seinc rastlose Thätigkeit und zweckmäßige!!
Anorduuugcn auszeichnete, dort. se> lange es nöü'ig
w a r , selbst mit Hand anlegte. 36 Stunden auf dem
Platze ausharrte und diesen erst verließ, als seine
Kraft gebrochen war. Derselbe hat auch bei dem I,tz
ten unglücklichen Ereignisse ähnliche Dienste qeleisw.
be, di'N Ausgrabungen die zweckentsprechendsten Aiwrd-
unngcn genossen und dadurch zur Nmung mancher
Menschenleben Vieles beigetragen: es ist dieß der
Lieutenant Herr Graf Dubsky. Svlch edles Bench
men verdient gewiß öffentliche Erwähnung uuo in
allcn derartigen Fällen Nachahmung.

Italienische Staaten.
— I n der saroilnscheü Dcmltilicnkammer sitzen

gegenwärtig 1 ! Minister und Verwaltungsbeamlc. 16
Mi l i t ä r s . 9 Geist!!,l!e (gegen 3 in dcr aufgelosttu),
>6 vom Nichlcrstand?. 13 Profcssorcn, 83 'Advokaten,
10 Aerzte, ^ Banquiers. Indnstrirlle uno Kanftentr.
4 l Adelige ohne Amt oocr Ncgieruiigsanstellllng, 22
Bürger, Gutsbesitzer n. i^gl. Der „Un ion" zufolge
sind darunter !12 Ministerielle, li) von dcr hinken,
53 von dcr Nechten. 2 0 . die der Ncchtcn vielleicht
nch anschließen. Alterspräsident wiro Piof . Parodi
sei», Deputirtcr von Genua.

Frankreich.
P a r i s , 27. Nov. Die Konferenz dcr für die

Auswechselung dcr Ratifikationen dis dcfinitiven Vcr>
träges wegen der türkisch-russischen Greuzbestimmungcn
ernanitten Bevollmächtigten kcünlc diesen Mit tag ni^'t
zu Stande kommen, obwoh! Graf Kissclcw sich zur
rechten Zeit in das Ministerium oes Answärtigen
begeben oatte, Der Vertrag ist seit geraumer Zeit
unterzeichnet; ols cs aber znr Auswechselung der Nc!'
tifikaüoncn komm?» sollte, crgab es sich, caß die Kar>
ten. welche dem Verlragc beigelegt werden müssen,
nicht bcreit warcn I n Folge dieser neuen diploma-
tischen Uutcrlasslingssüilde wnrdc die Konferenz bis
znr Herbeischaffung dcr Karlen vertagt.

— Seit dcr Slaatsminister Foulo zurückgekehrt
ist, spricht mau genauer über das Projekt, das Frank-
reich zur Vereinbarung in der Donau'Fürstenthümcr-
Angelegenhsit entworfen hat. Dasselbe schlägt die
administrative und die Zol l > Einignng , jäbrliche Ve»
samlnlnng l>cr Divans nnd dreijährige Versalinnlung
eines anßcrordciülichen Divans znr Verhandlung übcr
gemeinschaflliche Augclegcnbeitcn vor. Die bciocn
Hospodaren sollen durch das Volk gewählt und von
i)>r Pforte bestätigt weiden. Wie man sagt. soll
England namentlich gegen den letzterwähnten Punkt
starke Einwendungen evbebrn. i?ord Palmerston hätte
erklärt, Oesterreich werde sich nimmer zu dieser Be-
stimmung bergebcn.

— Wie die „Pat r ie " versichert, wird die Türkei
keine» speziell!! Bevollmächtigten für die nächsten
Pariser Konferenzen ernennen. Sie wird dort durch
ihren Botschaficr Mehemet Djcmil Bey vertreten wer-
den. (Köln. Z )

P a r i s . 28. Nov. Am Kassalionsdofe erfolgte
dculc Morgeus um 11 Uhr die feierliche Einführung
5cs Gcucral-Prolurators Dupin und des Präsioeutcu
Vaisse. „Herr Dup iu" . vemerkt ocr „Vloui icur" in
seiner Ankündigung dicscs Vorganges, „wi rd wie üblich
eine Nede hallen, die der erste Präsident, Hcrr Trop-
long, erwiedern w i ld . " Dnpin wies in seincr Ncdc
darauf hin. daß scin Austritt im Jahre 18K2 keinen

Apolitischen Ebarakter-gebabt habe. sondern einzig durch
seine Verpflichtungen als Testaments - Vollzieher res
Königs 5'ouis Pbilippc veranlaßt worden sei; als
dieses Werk beendigt, babe fünf Iahrc danach der
Kaiser ilm in seiner Zurückgczogcnheit wieder aufge-
sucht. Schließlich feierte dcr Nedner die seit l 8 l i 2

! gsstoib^i'cn hohen Gerichtspcrsoncn, so wic cr dcn
! Herren Noyer, Trop!ong nnd den Mitgliedern dcs
! Parquets Verbindliches sa^lc. — Der Admiral Ma-
^ rincministcr macht dlirch den „Moni leur " bekannt,
daß er vom französischen Konsul in Vera Eruz fol-

gende Meldnr.g erhalten habe: „Dcr hohe Thurm
! dcs Klosters ocr Mcrceo. welcher den Schiffen als
Elkennuugspnnkt zur Einfahrt in die Nhede von Vera
Cruz dicnle, ist kürzlich währcud ciues heftigen Nord»
stnrmcs eingestürzt." (Köln. Z )

Groschritannieu.
— Wie der „Globe" meleet, wird die Königin

Viktoria ras Parlament in Person eröffnen.
Die Ncgierung hat die Absicht, im Lanfe dieses

Winters die Nhedc von Kingstown (bei Dublin) bc>
festigen zu lassen.

Portugal.
Ans L i s s a b o n vom 16. November wird der

„Indepcndancc Beige" geschroben i „Das grlbe Fie-
ber richte: hicr noch immer furchtbare Vcrheerungsn
an. Doch hat sich die Zahl der Erkrankungen und
der Todesfälle elwas vermindert. — Gestern ist
der Kardinal»Patriarch von Lissabon gestorben. Die
heule stattgcbable Bcerdignng wird ausnahmsweise
mit einer gewissen Feierlichkeit begangen. Die Zahl
dcr Einwohner, welche vor dcr Seuche aus dcr StaDt
gestoben sind. wird auf mehr als 30.000 geschätzt.
Sie ist noch laglich im Zunehmen begriffen und man
denkt mit Grausen daran. wie. als das gelbe Fieber
in Gibraltar wüthete, es jene Stadt crst ganz zn
Ende des Monats Dezember verließ. Obgleich der
größte Theil dcs diplomatischen Korps nicht in Lissa^
bon wei l t , ss sind doch cin junger Atti.chl! bci der
spanischen Gesandtschaft, der Herzog von S o t 0 ' M c r .
und cinc Tochttr dcs sardin. Gesandten, dcm gclbcn
Zicbcr erlegen.

Niederlande.
I u der Sitzung dcr zweiten holländischen Kam>

mer am 27. r. M . erklärte der Kriegsminister
Focstnec von Dambenoy, daL er in Folge von Gc«
sundheitsrncksichten sein Portefeuille niederlegen werde,
welcher Entschluß von, Könige bereits gu the ißen
woroen ist. Derselbe legt,' dttse Erklärung kurz vor
!>er Abstimmung über sein Budget a b , welches ,
nichtsdestoweniger v c r ,v o r f c n wurde, weil die
Kammer der Meinnng war , daß cin Budget von
ungefähr zwölf Mill ionen für einen kleinen Staat zu
b o ch sl-i,

Donanfürstcnthümer.
A>:s I a s s y vom 2i). November, wird dem zn

Brüsscl erscheinenden „Levant" telegraphisch gcmcl'
de l : „Der Di^an bat in seiner Sitzung vom 24.
den nicht orlhodoren Eingeborenen trotz lebhafter und
energischer Gegenvorstellung die politischen Nechtc ab»
geschlagen. Es unterliegt keinem Zwei fe l , daß diese
Frage von Nenem zur Sprache gebracht werdeu wird.
I m ^'anoc herrscht in Folge dieser Verhandlungen
Unrnbe nnd Aufregung, ui:? es ist zur Echaltnng
der Nube erforderlich, daß der Divan seine Arbeiten
balo beendige. Dcr ^nrst Kaimakam beschäftigt sich
eifrig mit Verbesserungen in dem Fürstenthnmc, er
reorganisut namentlich auf cigci'.c Kosten die Gcfäng-
nisse. wo die Gefangenen jetzt mit großer Müde be-
handelt werden, auch gründet er in Tckulsch ein
Sp i ta l . "

Türkei.
B e l g r a d . 26. Nov. Obgleich der elektrische

Telegraph von der serbischen Grenze bis Adricmopcl
bereits seit einem Monat fertig ist. so ist doch dcr
Betrieb durch »bei!weise Unfähigkeit dcr an den tür-
kischen Stationen angcstelltcn Bt'amlsii noch böchst
mangelhaft. S o lagen z. V. vor einigen Tagcn in
Akrinatz über 2l>0 für Konstantinopcl bsstimmte De-
peschen; nlle Anfragen dcr Alennatzer Telegrapl.N'
beamtcn blieben unbeantwortet, so daß man sich g?»
nöthigt sah, die Depeschen mit Knriercn nach den
nächste» Stationen zu befördcr». Endlich erfuhr man,
daß dcr Draht unterbrochen sei, nnd man Niemanden
habe. dcr ihn wieder herstellen könne. Die serbische
Neginung entschloß sich. einen ihrer eigenen Beamlen
abzusenden, um die nöthigen Arbeiten vornehmen zn
lassen. (Oest. Z)

Amerika.
N e w - Y o r k . 12. Nov. Dic Arbciterdcmoll'

strationcn dauern for t . auch hallen kjeinere Brotkra»
vallc stattgcfunocn, bei reuen inebrerc Bäckerladen
geplündert wlivden. Auch i>, Phillidclphia warcu klliue
Auflaufe derselbe» Art vorgefallen. — AuS S t .
1.'ouis wird gerüchtweise gemeldet, daß die Mormonen
beim Grecnftussc drei Ncgicrungstrains verbrannt ba>
bcn. — I m Westen waren dnrch Uebcrschivcmmnngc^
bedcntende Verheerungen angerichtet worden. — Gc>
neral Walker, der Frcnbrntcr. ist in New'Orleans
vcibaflct nnd nur gegen Bürgschaft auf freien Fuß
gelassen worocn. — Oomonforts Erhebung zllin Dik'
lator von Mexico bestätigt sich.

— I n Eucrnavoco (Meriko) ist in Folge ernst'
lichcr Zwistigkcitcn zwischen Spaniern uud Mc^ika«
nern das Kriegsrecht proklamin worden. Laiit Bc«
richten ans Incatan stand die ganze Bevölkerung jc>
ner Provinz nntcr den Waffen, ü n d cs laufen furcht-
bare Schilderungen dcr von den Indianern angrrich«
tcten Verhlcruugen cin. Die Staate Chicinconot
und T'ckax niarcn vo>t dcn Ind ianern , dic bei dicscr

»Gelegenheit furchtbare Gräuelthatcn verübten, geplün«
^ dcrt worden, nnd die Bewohner des östlichen Di<
, strikts flohen nach allcn Nichtnngen. Dic Vnrgcr von

Mcrida halten dcn Gouverneur Barrcda um seinen
»Schutz angegangen, und rr hatte ihncu die Vcrsichc«

rung crihcilt. man werde einen Vernichluugs »Kricg
gegen die Indianer führen.

Ostindien.
Bessere Nachrichten aus Iudicn haben wir ftit

dem Ausbrnch der Meuttrei uoch nicht erbauen! Dieß
ist das übereinstimmende Urtheil allcr Londoner Bla't»
ter übcr die jüngste Uebcrlandspost. Die „ T i m e s "
bemerkt: „Wenn wir sagen, daß l/^ Schiffe mit mehr
als .WW Mann in verschiedenen Häfen Indiens ein»
gelaufen sind. so werden sich unscrc Leser gewiß auf»
richtig freuen, denn die braven Negimcutcr, die so
lang und mit Glück gcgcu die Meuterer ankämpften,
b'iben jctzt eine imposante Verstärkung. Aus ûck>
now klingen dl? Nachrichten besser als nach dcn dü<
stercn Gerüchten, die bei Abgang dcr letzten Post
in Indien umliefen, zu erwarten gcmcseu ware. Ob'
gleich dcr Feind als zahlreich gcschildcn wi rd , schciul
noch wcnig Zweifel vorhandcn, daß Havelock lN'd
Outram, die. wie cs scheint, ibrc Slreitmacht gethcw
baben, sich sehr gut bis zum 30. Oktober bchallple»'
konnten, um dann verstärkt dnrch Greathcts rühng^
Heelsänle wieder die Offensive zn ergreifen. Diejt
Heersäule war dcr Nubm befchicoln. cincn der M " ' '
sten Märsche und eine der glänzendsten Waffenlhatci
auszufübre», welche dic an raschen Marschen »m
glänzendeu Wcch'cntbatcu so reiche Ocschichlc d l ^ » ^

oischen Kriegführuug anfzuwcisen hat. Am 26. Scp'
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tembcc von Delbi ausgerückt, hatte er am 14. Okto-
ber schon zwei Ma l den Feind geschlagen, cin starkes
Fort erstürmt und Agra erreicht, diese große Stat ion,
welche 800!) brilischc Einwobner lino darunter 4000
Nichlkämpfer enthält. Während der ganzen Dauer
der Unruhen i>u Nordwcsten waren die im Fort von
Agra eingeschlossenen Vritcn arg bedroht gewesen.
Das Gcsmdcl der Umgebung hielt sich zwar zuleht l
in achtungsvoller Ferne, aber zu fluchten waren die
Meuterer ans Gwalior und Indorc, die ein voll>
kommenes Korps bildeten ul,d Artillerie nebst Muni»
tion in Fnlle besaßen. Aus irgend einem seltsamen

, Grunde, aber tbeilwcisc, Dank dem Widerstände Scin>
dia's, blieben die Glvalior>V?eutercr, welche Scindia'u
und die aus Indor?. welche Holkars Kontingent rc-
fträscntircn. dvei Monnte lang nütliatig und enlschlos-
sen sich erst znm Marsch ans Agra, als dieser Schritt
eine schleunige und gründliche Züchügnng über sie
brachte. An» 14. Oktober — denn so verstehen wir
die eingetroffen?!! Nachrichten — l-rschicnen Die ver-
ciniglen V^critcrerkorps ober doch große Hänfen dnvon.
»or Agra und griffen es mi. Aber Greatheps Heer<
sänlc batie die Stadt vor ihnen erreicht. Sic wnr-
den daher nicht nur mit großem Verluste zmückgeschla»
gen. sondern verfolgt, zersprengt nnd zcrstrcnl. Die
Jagd dauerte fort, bis sie mit dcm Verinst von 1000
Todten, all ihrer Kanonen, all ihres Gepäcks nnd all
ihrer Ventc nbcr den Kharee getrieben waren. Nach
den letzten Vcrichtcn hatte Oberst Grcathcd schon die
Inmna überschritte», luarschirte anf ^ucknow zn nnd
sollte daselbst am 30. Oktober eintreffen. Vei solchen
glänzenden Erfolgen lind der Gewißheit, daß für un>
scrc braven LandSlcutc in Lucknow nichts niehr zn
fürchten ist, bleibt wenig Naum znr Verstimmung über
andere Tbcile dicser Volschaft. So können wir ls
mit Glcichmuth anhö'lcn. daß Mlin Singh, weiland
unser Freund, den Spieß nmgedrelit hat. So wird
»lls anä' die Knnde nicht »icderschlagsn, daß ein

z Theil eines Vombayregiments in Deesa. im äußer»
stcn Westen der Präsidentschaft Bombay, gemcutnt
Hal, denn tbeilwcise Ausbrnchc mnßlc man uon einer
Truppe gewärtigen, die großcnlbcilö ans Oberindien
geworben ist nnd olme Zweifel uon dc» i^enolingen
der Menlerer stark bearbeitet worden war. So anch
dürfen wir hoffen, daß Vajoinh Singh — wer diese
Person anä, sein möge — nnd die „meisten der gro<
ßcn Taloowars". die in Zcntralindien sich gegen nns
gekrhlt haben, bald ihre Wahl bereuen werden. Allen
und jedem dieser kleinen Anöbrüchc wird die gewisse
Vergeltung anf dem Fuß folgen. Die Nachricht, daß
das Pendschab nicht ganz gnt gesinnt ist, hat jent
eine verbal tiiißmäßig geringe Vedrutnng. 2Xi6 Pcn-
dschal' lind stl,,e tapfern cingcdolln'!, Nrgli i isi ix r ya»
l'en gethan, zn was wir sie gebraucht Hal's». S i r
haben uns in Stand gesetzt. Delhi zu nehme» uno
die Fluch der Empörung zu wenden, nnd jetzt, da
ein voller Strom britischer Vayonncle nach Indien
stießt, wird jeder Anfstandsversnch jenseits dcs Sut>
ledsch mit britischem Stabl durch dieselbe eiserne Fanst
niedergeschlagen werden, welche mit Hilfe cingcboruer
Aufgebote Delhi erstürmt nnd das Pendschab iln Zaum
gebalten bat. Der einzige wirkliche Grnnd znr Ve°
sorgniß. den wir cnldecken können, ist die Thatsache.
daß übcr1000 Engländer nnd Engländerinnen im Fort
zu Sau gor eingeschlossen sind. Falls ibnen nichi
^chlenulgcr Entsatz zn Theil w i rd . so fürchtet m.in,
^ u„ser Gemüth durch ein? Wiederholung der in
Cawnpore begangenen Gränel erschnttcri werden könnte;
"ber wir vertrancn. man wird energische Maßregeln
Neffen, lim Truppen ins Oberland zn befördern. Fü>
gen wir hinzu, daß eine Kommission über d,cn König
von Delhi — dem. wie es scheint, das lieben nicht
bedingungslos geschenkt wurde — zu Gericht sine»
w i rd : daß noch zwei seiner Söhne erschossen wcr^cn
sollen; daß der Fall Delbi's die wunderbare Wir
kuua. hatte, das Landvolk zur Enlrichlnng der rück'
ständigen Steuern zn veranlassen; daß Loyal,läl im
Nordwcstcn die Tagesordnung. u>,d daß in Scin^e.
Von'.l)ay, Madras nnl) im Nizamgebict Allcs ruhig
war, so wüßten wir nicht, welches Wort von uns
das Gefühl üefcr Vernliignng und Freude „oll, vcr>
größern könnte, mit welchem gan.', England dirse Post
ans Indien anfnehmcn ninß.

Tastöncuistl'el'tell.
! Ein großartiger Vrand, welcher am 24. Noo.

U' Gera statt haltc, bot ein Schauspiel dar. wie ss,
Merkwürdig in seiner Weise, wohl selten noch gesellen
Horden sein dürfte. Durch Unvorsichtigkeit eines Ar>
Alters gerieth die sehr nahe a,n östlichen Ende der
^tndt befindliche große Hcinickc'schc Pechsiederei in
^ 'and. Das Feuer griff rasend scbncll um Nch und
^ntte l>ald dic in mehreren Tausend Zentnern beste»
f a ? ^ " ^^'l)oorräthc bis auf einen kleinen Tl'eil cr>
^ t . Gleich einem glnbenbcn ^'auastromc drangen

' m der Olnt geschniolzcncn Masscn Verderben dro>
^ l) »ach dcr Stadt zu und konnten erst in fast nn-
^ ^ a r s t c r Nähe der ersten Gebäude durch Gräben-

ziehen nnd Erddämme aufgehalten werden. An man»
chcn Stellen war diese Fluth 20 Schritt breit; Hans»
dche dnnkelrotbe Flammen schlugen von derselben em«
por nnd entwickelten eiiu'u dichten, schwarzen, dir
Luft völlig verfinsternden Dampf, der im wildesten
Wirbel sich in der Form eines giganiischcn Vogcns
zunächst auf die Höhe des Bergschlößchcns hinübrr>
wölbte. S o dicht war der Qnalm, welcher diesen
Bogcn bildete, daß der übrigens sehr heftig lvehendc
Wind «ntcr demselben nicht medr gefühlt wurde, die
unter ihm hindurchgehenden Personen al>er wie in
tiefer Dämmerung erschienen. Aus den weiter nb.
wärts liegenden Orten des Elstcrthals eilte man in
der Meinung herbei, daß mindestens die lxilbe Staoi
im Feuer stehe. Und sehr leicht hätte dieß wirklich
so kommeil können. w'.>nn, anstatt des hier meist vor-
waltenden Ostwindcs, nicht eben Südwind geweln
hätte; denn dann würde dic Gewalt dcs Naucheö co
unmöglich gemacht l)al>cn, den nach dcr Stadt hin»
fiutyendcn Fcuerstrom zn hemmen. Durch die schnell
herbeigerufenen Eisenbahnarbcitcr wurdc, mittelst Anf
schütten von Erde, Zol l für Zol l das Element zurück-
gedrängt, bis man endlich uach mehreren Stnnden
an den Hanpth.rd dcZ Fcners gekommen war nnd
diesen nach langem Kampfe mm'gleichfalls bewältigte-.

! Zu M e l b o u r n e i» Australien bemud sich
am Montag, 7. September, einigc Minuten vor 2
Uhr Nachmittags, eine Dame am Postamtöfenstcr unc
fragte nach einem Briefe. Ein nebenstehender Herr
bemerkte, d.iß ein Taschendieb scinc Hand in die
Tasche ibrcs umfangrsichcn Kleides versenkte. Al<?
Lctzicrcr sich von dein Herrn bemerkt sah, ließ er die
schon gefaßte Geldbörse schnell zn Voden fallen, welche
jener Herr anfnabm. l>cn Dieb jedoch sogleich arre-
tircn ließ. Um 2 Uhr stand erwähnter Frcibentcr
schon vor dcm Polizeigerichtc. 10 Minliten spälĉ r
ward er schuldig befunden nnd ins Arrestlokale gcsttckl.
um l,alb 3 Uhr war er im Znchtbanse uno um 8
Uhr Nachmittags zerklopfte er 'Ste ine, mit welcher
Beschäftigung er anf dic Dauer von 12 Monaten
betraut ist.

Telegraphische Depeschen.
V e n e d i g . 30. Nov. Ihre k. l . Hoheiten der

durchlauchtigste Herr Erzherzog Gencralgonvcrncur
Ferdinand Mar und grau Erzherzogin Charlotte sind
gestcru hler eingetroffen und hrntc nach Mailand ab-
gereist.

V e r o n a . 3 ! . Nov, Ans dcm Getreidemarkle
fanden im ^anfe dieser Woche einige Geschäfte für
den Konsum zu unviräudrrien Prsisl-n S t a t t , mi,
Ausnahme ocr fcinc» Ware, wslchc etwas stit'g. Auf
dc<» Sciornmailtc i« „och immci Stoclunq uiio dcr
anch anf dcm Yttsigcn Plnßc hcrrschr.,dc Oc'tomanasl
tritt den Operations!! ebenfalls hemmend c,,tgc>gen

P a r m a . 28. Nov. Der französische Gesamte.
Marquis dc Tcrrierc le Payer, ist gcstcra hicr em'
getroffen nnd hat dcr Herzogin-Negentin scin Veglau'
bignngsschrciben überreicht.

M a l t a , 21 . Nov. Der unlersce'schc Telegraph
von Cagliari ist hier im Hinlcrgrnnde der Vai von
San Gioegio angebracht worden. I n einigen Tagen
wird der Dienst für das Publikum eröffnet.

P a r i s . 30. Nov. Vörs.nschlllß sehr fest. Dc>
zemberrcnte 67 80. —

L o n d o n , 30. Nov. Der Dampfer »Canada"
überbrachte 174.000 Dollars.

Nc w . Y o r k . 17. Nov, Entschiedenste Vcsse.
rung, Vertraucn gehoben. Wrchscl anf London 107
bis 108'/H. Baumwolle und Weizen etwas ftancr.
1.17U.000 Dollars ans Kalifornien sind angelangt.
Dic Mormonen haben eine Att Kriegserklärung g<"
macht; es heißt, General Caß babc mit Nicaragua
eine Konvention gezeichn.t. D l r Kansaskonvcnl hat
d,c Sklaverei im Prinzip genehmigt. Keine weiteren
Arbcitertnmulle haben stattgefunden.

Haltdcls- UllVWWtsb^chte^
^ , . . ? / ^ ' " ^ ' ^""cmber, Für das auswärtige
Getre. cgeschaft war die verflossene Woche eine der
"ngnnstigst'n wahrend der g.„zen Henrigen Saison,
und wenn em na.nhafter Rückgang der Preise nicht
^ .?!c ' . " ^ ^ " ' ^ ' ^ "u r der beinahe gänzlichen
Ge,chaftölosigkc>t bcizn-.ucsseu sein. Diese .nachte sich
mcht nur in Deutschland, sonoern fast an allen für
den Getreidehandel wichtigcu Plänen bemerkbar. Was
Ipezicll die deutschen Plätze anlangt, welche das bio.

sigc Geschäft von alle», Märkten des Auslandes am
meisten inttlessiren. so haben die Falliment? an den
dvei wichligsten Plätzen. Verlin. Stctt in mw Hamburg,
Die das Getrcidegrschäft sebr batt detwffc!-. anßsror»
deutlich niedcrdrücktNd gewirkt »no machm si'.h die Fc>I<
gcn anch in weiteren Kreisen bemerkbar.

Der allgemeinen Ungunst der Verhältnisse konnte
sich anch dcr hi.sige Platz nicht sntziehen. und war
das Geschäft in allen Fruchtgattungcn cin alihcrqc-
wöhnlich schwaches. Die Znzüge waren in Weizen
nnd Hafer ziemlich stark, sowohl zn Wass.r wie per
^ a h n , konnten abcr namentlich von erst r Fruchlgat»
tung bei Weitem nicht, selbst nicht u,Uer Nonz p!a«
;ltt wcroen, nnd wurden daher eiügclagert. Das
Wenige. was dennoch abging. wurde demnach biU!»
^er abgegeben und nachdem anch dic h'.itige Wiener
Frnchlbörse ttir Weizen abermals weichende Preise no°
t i r t , so dnrfle unser Platz diesem Vorgang in r,äch»
stcr Woche wohl folgen. Hafer war bis jcht noch
dcr einzige Artikel, welcher anch nach den: Anslandc
Abzug fand. N ie cS scheint, dürften die für N.ch<
nnng dcs preußischen Armcebedarfrs gemachten Ein»
kaufe jetzt komplctirt sein, und der Absatz anch Vic?
fes Artikels ist daher ins Stocken gerathen lind in
Folge dessen am Schlnß der Woche bei flauer S t i M '
mnng 2—3 kr. billiger anzukommen als nm Anfang,
ohne daß sich willige Nchmsr finden. Der Umfaß
in dem Art-kel dürfte auf nicht über 10.000 Mehrn
anzuschlagen sein. I n allen übrigen Körnergattnngcil
war dcr Verkehr änßcrst gering lind beschränkte sich
auf kleinere Partien Korn an Spekulanten und auf
L>cferuug, einige 1000 Mtz 7äpfdgr. Gerste nnd
1000 Mß. Hirsc. letztere für auswarttge Rechnung
znr Notiz. I n Knkurntz kein Umsatz blka,',nt. Hülsen>
fruchte erregen noch immer einige Aufmerksamkeit, und
in Folge dcr hohen Notirnngcn strömt hier nament'
lich aus der Gegend von Obernngarn soviel Ware
zilsamincn, daß die Lager davon, ungeachtet einer

! fast allgemeinen Mißernte, beinahe stärker sind als
sonst nach einer guten Ernte; es erhält sich dafür
stets einiger Abzug. (Pesthcr Lloyd.)

W a r e n e i n f u h r
nuö ausländischen H ä f c n in Tr ie f t

Am 26. November.
Von Patras nnd CcrMlonia i 118.813 Pfnnd

Korinthen; uon Catacolo: 233,000 Pfund Korin'
then; von Calamatai 28,068 Kisten Feigen.' von
Corfu und Ccphalonia i 8!),2l8 Pf. Korintben; von
Durazzo: 3 F, Oel, 10.01« Okka Fisolen. 30.891
Z. Lrinsamcn ; von Crphalonia - 230.107 Pf. nnd 2ii
F. Korinthen; von Valmia: 1473 (5H. Hafer. 88 Z.
Leinsamen, 31 V. Wolle; von Scutari i 38^: St.
Leinsamen. 0260 Pfc>. Fisetholz; von Ancona: 202
Z. Honig, 3/j Z, Mandeln, 6 Z. Lorbcrö!, «0 Z.
Pech, 100 S. Kaffce; von Civitanova: 120K. ^wie^
beln; um, Ortmia: 14 Z. Wein, «0 Z. Mandeln;
uon Rodi.- 400 K. 11110 3000 St Agrumen 4 î
Leinsamcn, 400 Z. Zitronen. 200 Z. Pomeranze^
l6 Z. dlo. Schalen. 18 Cant. Johannisbrot. I l l ^
Knoblanch. (Tricsl. Z . ) '

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Lail'ach a», 2. Drz.nidcr î ^»7.

Gin Wiener Metzcu ^ ^ n ^ < f e ! ^ i n s -

> si. fr. ^ fl. kr.

Wci;cn 4 ! 6 ^ 13'/.

Halbfnicht . .. __ -̂  ^»' / .
Gerste . — ^ 2 38'/.
Hirft - , - 3 7''.
Hsidci! — — ^ 2ft
H '̂er 2 — t 5«
Kululttl) ~- ! ^- ^ t0 ' / .

Theater Nachricht
Der achtungsvollst Unterzeichnete erlaubt sich

cin hochverehrtes Publikum zu seiner

Samstass den H . Dezember l . I
stattfindenden Benefiz - Vorstellung :

Trauerspiel in 6 Akttn von Vrnchoog l .
(N e p e r t o i r st ü ck a l l e r deu t schen B ü h n e n )
ergebenst cinznladru.

Mitglied der hics. Aübnc.

M ^ " Di0 3lo!iüm5 duzu sind „eu anaeserlmt.

^ ^ ^ Mtcowlogischc Dcobllchtungcn in L a i b ach.

-b" l "^ t " "g l " ^n l .> „ .a ,sNt t u.chNcaum. W . n b W i t t . r u „ g l'i.xn, 2̂> Stm.d,« .

.. Nl ^ "3l>.^0 ^ ' t . ^ „ 080, schwach trübe
2 2 ^' N m ?'^'' ^ ^ 2' < Gr. ^'^V, s c h w ^ " l . .wöl^
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?̂̂  ö r s e ,-. d i' r i cl) t ,
auö de'.n Abeildblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung. ^

Wien 1. Dezember, M ' twqs l M r .
Vci ein?,» ftbr geringen Geschäftsverkehre waren Staats-

und Iudu^ric - Papiere fest; bei letzteren trat am Schlüsse ei»
unbedeutender Rückgang ein.

Devisen, außer Paiis, welches sehr ausgcbotcn war. ziem-
lich vorhanden.
National - Anlegn zu 5 "/. 8I> '/, K3 '/,,
Anleben r. I . '85> t». «. zn 5"/« !>2-!>3
eo.nl'. Venet. ?lnlchen zil ̂ »"/, <>5—!»ö '/,
EtaatZschnldu.rschreil'nügeü !," 5",. 8<>'/, <̂

detto '̂  „ ^'/,"/« 70 ' / . -70 7.
detto „ 4"/., «3 ' / .~«3 ' / ,
detk' ., 3 7« 5U -50 V.
dettc ., 2'/."'.. U>'/, '^a'/.
detto „ l'/« l6-l«7.

Glo^gniyer Ol'liss.'».Nilck^, „ 5'/., ^^
Oedenbur^er detto detto „ 5 7« '<>"
Pesther dktto dcito .. 47« U«
Mailänder dctto detto „ ^ "/. M
Vrmideutl.-Obiig. N. Oest. „ 5 7 , 88 '/, ̂ ^ 8 7.

detti) ' llü^arn . , 5 ° / . ?»'/ .—?!>'/ .
detto Ga l ion ,, 5 7 , 77 7 .—7« ' / .

detto der übrigen Krc'ttl. zi'i 5 7.. 55 '/, ^« '/,
Banko - Obligationen zu 2 ' / , 7« »!2-<i3
Lotterie-Aolehn, v. I . >83i ?. l?-318

detll' „ ,8:U> >2s ' / , - j29
dcttl,' „ l85^ »̂ ̂  7« «l>« '/. l 0« '/,

t5omo Re»!,ch.i»e »6 7.— ! « ' / .
lö'alizische Pianddliese zn ̂  7« 80 ̂ l
?,'ordbahn - Prior.- Ol'li^. ,« i 7, ^3 '/, ̂  8^
MolWiI^r dctto ' ..5 7.. 80—8!
Donan Dainpssch.'^l'li^. „ 5 7« 8 5 - 8 5 ' / ,
Lloyd d.tto (>» Sltt'.r) „ 5 7« 87-88
6 7» Priuricals Oblig, der Staalz-^is.nb.ll:»

Gesellschaft ;n 275 ssr.nifs pr, 3t,ick !00 ljs»
«ftien der Nati^i!ba»f i>?^ i'75»
5 7„ Pfandbriefe der Natî »a!l'.n>s

1 ,̂,U'nntliche '.»!» V. !w '/,
Akti.ü der O.'stn'r, ai.dit-Anstalt lW >lW '/.

„ ^ . ^csl. C'skoinpte-Ges. 115'/. - , 1 5 7 .
, „ Vudweis-^'in^ O<!nund»!̂ r'

îscuba!,!! ^ 23»'/,—2:^
„ Nordbahn ,76 7,—«76 7.

„ „ Staats» isenb,'Gesellschaft ,;»
5l'0 Franks ' 277 7. -278

„ „ Kaiserin- Elisabelh-Vah» zn
200 st. mit :l!) p(it. Einzahlung ION '/, -l<>" '/.

„ Snd-Norddrutscht Vett'indunqsl? <,«—W ' ,
„ „ Thciß-Aahn l«»u V, ̂ ^u» V

„ Lo»!l'..'Venct, Eisenbahn ^38-2^8'/^
., Kaiser Franz Joses Orientbah» ,b8—1^8 '/.
„ Triestcr Lose ,0^—l0^ ' / ,

„ „ Donai!-Tampfschisffalnts.'
ß'escllsch.üt 524-^5^ )

detto l.^, <H,»!,fio!' 9!) '/. —M) 7,
„ de.) ̂ loyd : ^ 3 5 - : ^ 0
„ der Pesthrr Ketlcnl',-Gesellschaft .^'.»-60

„ Wiener Danipfm,-Gesellschaft 70—71
„ P'.!!b Tv'n, Eisenb. l. ^miss, 19-20

dltto 2 Eüliss, !!! 'llriorit 2!> -3n
Werhn^ ^0 , i , Voft 82 7,—83
Windischljräh « 24 7,—Lä 7,
Waldsicin „ 27 7 . - ^8
Keglcvich , l4 7. >4'/,
Salü, ^ 42—42 7.
St. Atnois , 3!» 30 7,
'ttalssy „ 38 7, - 3« 7.
Vlary , 3!»'/^—30 7,

Telegraphischer K u r s > Ver icht
der Staacipapiere vonl 2. Dezember 1857,

Etaatöschuldverschrril'nnijen . zn 5p<it, j l. in (5M. 8l
detto ans der National-Anleihe zu 5 „ in CM. 8!i 1/2

detto , 4 1/2 „ „ 7«5/,»>
Darlehen mit Verlosnnq V. I . l«.;:», fiir !<>0 fl. «'<!>! 1/4

I«''»^. ', l0U fl. 108 5/8
GruüdentlasNmgs-ObllHatioiien von Ungarn,

Kroatien, Slavonien nnd vom Tcnicscr
Banat ,n 57, 79 !,8

Gründentlaslnügs-Obligationen von Galizicn
und Siebenbingen 5 7, 78 1/8 ff. in CM.

Va!tt-Ätt>.n vr, Stilck l»75 ft. in >5M.
Aanf-Vankbricfe, 6 Jahre fnr l 0',' fl. zu 57, 88 7/^ fi. in C^ i ,
Nftieu der osi,vv, ,il.e5!t - Ansialt fnr

Ha:!i>el und Gcwerbc ;n 200 fi. pr. St . 195 si. in <HM,
Aktien der f k, priu. osierr. Staatseiseni/ahn-

gcfrllschaft zu 20« ft,, uoll eingezahlt 277 1,4 fl. in <5M.
mit Nateuzahlnng — st. in C M.

Aktien dec Kaif.r Fettinands-N^dbah» !
getrennt <u <<» fi. CM. . . . 17^2,/2 s>. in l^M,

Aktien der Vlidweis-Linz-Gmundner-Bahn
zn ^Ü0 ! l . <ZM ^34 ff. in d>l>c,

Wechscl°Kurs uom 2. Dezember 1867.
Amsterdam, fiir 100 Holland. Rthl . Guld., 8 ' 3/4 2 Monat.
?ll>ge>bura,. fiir l>»0 ft. ^nrr . , (Äuld. . 108 3/8 Ufo.
Frankfurt a. M , , fs,r 120 ft sudd. Her-

cinswahr. im 241/2 ft. Fuß, Gn'.o . 107 1/4 3 Monat
Genua, sür 3W neue pionont. Lire, Gnld. 123 2 Monat.
Ha ml mg, M U!« M, i l i Vanko, Guld. 8l) 1/2 2'Monat
Lworno, für ö<!<) ToSeanischc Lire, Guld. <06 2 Monat,
London, fnr » P,ilnd Sterling, Gnld. . 10,34 3 Monat,
Mailand, für 3»)<> ösirrr.Lirc." Guld. . ltttt l / ^ Vs. 2 Monal,
Pans, fnr 300 Francs, Guld. . 125 2 Monat.
Bukarest, fnr , Gnld, Para. . . . 2„3 3 l T Sicht
K. k. vollw. Milil i,-Dnlatcn, Ägiu . i o ^

OoW- lind Silber.^msc vom 1. Dezember 18K7.
Geld. Ware.

Kais. Mnnz-Dnüiteü Agio ,s).-;/8 u) l/2
dto. Rand- dto. , i U l , ^ ,<)'i/8

Ni?ld lii nüxcu ,s -^

«.'!°>.°»sd'7 , «y , ° ^
Sonvcrainsd'or ^ ^ ' " " . < »
Friedrichs.'or . « ' " ^ "
Louisd'or . s.38 8 40
Engl. Eouereignes „ l " ^ " ' " ^
Russische Imveriale , 8.4i «.<4
Siidel-Ag!» , . . . . »3/4 !'

„ Coupons » U l/4
^ ^ Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.3»'/. l .3ü'/.

K. K. Lottoziehungen.
I n Tr ie f t am 2. Dezember 1857:

I I . 72. 8-t. 87. 85.
Die nächste Ziehung wird am l'<l. Dezember

«85? in Trieft gehalten werden.

Eisenbahn-Fahrordnung
von W l t N nach T r i e f t .

Abfahrt Ankunft

Eilzug N r . 2 : !
! ' ' > ' !

von N l e n Früh 6 »o
,< G i a z . , . . . Mitlas, '2 2c> !
„ La i bach Abends 6 — i
in T r i c N ,, -^ — >c, ^ !

Personenzng N r . 4 : !
von W i e n Früt> 8 H"

„ « r , i z «ta^m. ^ ^ ^ '
,, L a , d a ch Nachts >?- '6
>» T r i e st Fiüh - . — 0 —

Personenzug N r . 6 :
von W i c n Abends 8 Ho
,, (A r a z Frül, 5 20
., La ibach Nachin. ' ^
>n2r>est Abüidß — — 6 5«

Eilzug Nr. I :
von T r i e >i Al>e»ds , , ^
>. llaibach Früh Z ^
" G r a ; >. q I .
m W i " „ Nachm. — 1. ^ is,

Personenzug N r . 3:
uo» Trieft F,'Ü>1 5, 2U

,. L a i d a ch »Uorm. , , ^
,. G r a z . . . . > . Abends 8 >o
ü ' W i e u Früh — ^ 5, ^ ,

Personellzug Nr . iZ:
uo» T r i e ! ! . . . . . . Abends 6 II,

,, Laibach N.ichts >, n
,, (i< r a z Feiil) 8 3?
i» W i e n NachM. — — 5 ! 5>u

?l n z e i g e
drr hicr nnüero»ll»nenrn Frcnlde»

Den 2. Dezember !85 7,

Hr. F-eiiot, f. k, ^,'ajül', und — H l . v, Mal i .
"elli, k. k. Rinlueister, von Glaz. — Hl'. Graf
Auersperg, Gutobesiyei-, v°u Thll>„ am Haidt —Hr .
De,^Iak, Ki>che«ploost, v°n Tüffer — Hl Giieliube,-.
Postüieistei, l'0l! Mal'bm-g. — Hr. V. Hseöl!!,, Kauf-
mann, von Wie».

Z. 2l>8!>. (2)

E d i k t .
Zu Folge Bewilligung des k, k. städt. deleg.

Bezirksgerichtes Laibach ddl) i>. November 1857,

Z, l 8 5 l l , werdcn dle in ocn Verlaß des

Herrn Dr. Mathias Burger, Hof- und Gc-

lichtsaduokatcn lind Bürgermeisters in Laibach,

gehörigen Fährnisse, als: Gold- und Silber-

geräthe und sonstige Pretiosen, Leldeskleidung,

Lcibeswäsche und Bettzeug, Zlmmer-, Kanzll,'i-

und Kücheneinrichtung, Tafelgeschirr und son-

stige Effekten, über Ansuchen der Umversalerbm

jFrau Johanna Michcllitsch, am I^l. Dezember

l̂ 5>7 uno den darauf folgenden Tagen, und

zwar jedesmal von 9 — «2 Uhr Vormittags

und von 3 — <l Uhr Nachmittags im Haust

Nr. 3 l 4 im zweiten Stocke des Rathhausts

öffentlich an den Meistbietenden veräußert

werden.

Wozu Kauflustige mit dem Bemerken ein-

geladen werden, daß die Meistbote sogleich zu

Handen des gefertigten Lizitations - Kommis-

särs zu erlegen sein werden.

! Laibach am 27. November 1857.

Ur. Rartli. Supimiiz,
k. k. Notar.

Z, 2,07. (!)

Kaspar Hnditsch,
burgerl. Auchbinder am Hauptplatz Nr . 1 2 ,

empfiehlt dem verehltti, I ' . ' l ' . Publikum sein »v°hl,
assortiites Laqev von

Nikolai-, Weihnachts- n. Nen>ahrögcllhcnkcn
ẑ ! dc>, he^bgrseßteu billiczsteli Pieiscn, a!s: Albums,
Stammbüchel', Mliüch.-nei' Bildelbüchel' u»d Bilderbogen,
Necessaiies, ^cstickt^ u,>d ungestickte Zlssallei,- luid
Geldcaschen ii, Sammet, mund'ine Uhlständel', Bo'ef-
beschlve,v!' lc.: ein Sortiment französischer Papetencu,
Lnrus.' lind dli?ci'se Briefpapiere, einzeln, in CartooS
uud i>, c,anze» Büchern, s» wie eine schöne Allswahl
von deutschen und kraimscheü Gebetbüchern in Lede,-.-,
Saui,nctr und (ZhaZiin-Eiübäudel?, Kii'dei^Gebelbüche'r
vou 12 ki. bis 3 fi. aufwärts, echt englische S tah l -
federn, Fcdl'i haltcl' ic. , ein bedeutendes Sortiment vou
Notizbüchern, mit und ohne Nastein, ganz frisch am
Lager, lastete Hal ipt«, Kassa', Journal--, Prima ^
N o t a , Scraz^a-, Einkaufs- u»d Conto-Colrent-, kurz
!n alle Handelsfachei' einschlagende Buch?»', welche stets
gebunden und ungebunden voriäthig sind, und bittet
um zahli-eichel, Zuspruch.

Z. ^ 2 « . s I4) "

M G G G O G G G G G G G G H G G G O U M

I Anzeige. D
^ Mittelst welcher bekannt gemacht wird, ^
^ dliß der echte Schneebl ' rsts-Kräuter- ' ^
D ^ A l l u p f ü r B r u s t - und Lungen« ^
^ k r a n k e sich fortwährend im frischen Zn- ^ ^
^ stände in nachstehenden Depot'S befindet, ^
M^ a ls ' i>:, Laibnch bei I»hann i i rascho- ^
E)^ v i h ; zu Neilstadtl in Krain bei D o m . H
M^ N i z z o l i , Apotheker; in Gmnnd bê i ^
^ ^ I o h . M a r o c n t t i ; in Wippach bei ^W
M?-' I o s . L. D o l l e n z ; in Idna bei I . ^W
^ G r i l z ; in Villach bei A n d r e a s I c r - ßW
W^ lach. P r e i s per Flas6)e » ft, » 2 kr . M

M O O V O U G G G G O O O G G O G W O i(^
Z. 2,06. ( I )

«sola« Cüontliii. Buchhändler in 3 a i b a ch, ist so eben er-
schieliel'. und zu habcn:

Sveta Jedert in Mehtilda,
molitvene bukvc z

jutranjii&si • veceriiimä . miö îfiisuS in so tfriigimi smj |»oir^1>-
saisiiibl BtiolN v;äiifi£. kakor tw^i s pore^evjiiajt's»»

Marije Device
in

Z eno podobo.
8. 27 ' / 4 Sogen (647 feiten) (lavs, foftet bag (Spompfav in '/^ Scbcu 1 fl. 6 h\, in Sebfi*

1 ft. 20 h\, ba-gletdjcn mit ©olbsci;nitt 1 fl 50 h.
Sbi^š ©ebetbuci) tft aud) ̂ u {jaben bet hen Reuten M a a s in C^te tn , Kes^J»

in & i a i n b u r g, Taudler unb ̂ ¥cQiii»tek in 51 e it ft a b 11 unb Khimii'4

in 2tbeUberg.

" ' Ishann Sarer
i empfiehlt dem geehrten Publikum seiue ueuett, aus dem Auslande
! anssckommeuelt, zn N iko la i -Geschenken gecignetelt Vackw e r l-
!und verschiedeuartigeu geschmackvollen Zuckel gegeustäude zu ftauneno
Willigen Preisen, so wie auch die kleine V a n i l l e - C h o c o lade,
j sogenannte I a g d z e l t l .


